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werden die 6 geſpaltene Korhneloder deren Raum mit 30 v
rechnet und in unſeren Annahmeſtellen
und allen Anzeigen Geſchäften an

mmen Reklamen die e 1 Mk
Schluß der Anzeigen AnnAhme vorm
11 Uhr in der Son ntagsnummer
abends 6 Uhr Abb ſtellungen von
Anzeigenaufträgen ſo eit ſolche zuläſſig
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Sonntags ur Montags einmal
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ſtelle Hallz Gr Brauhausſtraße 17
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Der Balkan vor der Entſcheidung Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Aus Rotterdam meldet die

in Bukareſt
macht

ſoll und alle vonTetle Beſſarabiens erhalten und Bul
en bekommen Die Könige von Enge e n Präſident Poincars ſtänden wegen

der Balkanverhandkungen in perſönlichem Depeſchenwechſel

e B Notterdam 26 Juli Der Korrefpondent der
meldet aus Sofia über das zwiſchen der Türkei und

t a ene Uebereinkommen des näheren
Bulgarien ichtet ſich ebenſowenig zur Neutralität 7
wie zur Geſtattung der Durchfuhr von Konter
bande nach der Türkei Nach der Reuregelung erhält Bul
garien die ganze Eiſenbahnlinie Dedeggatſch mit der Sta
tion Garagatſch Timotika und Kuleluburgas nicht zu ver
wechſeln mit Luleburgas Die bulgariſche Grenze würde
künftig dem Laufe der Maritza folgen Alle Gebiete weſt
lich jenes Fluſſes kommen ſomit zu Bulgarien Rund um
die Station Adrianopel Karakazan beanſprucht Bulgarien
noch eine Zone mit einem Radius von 2900 Meter Wenn
auch jene Forderung Bulgariens bewilligt wird würde eine
neue Eiſenbahnlinie gebaut werden die der Türkei einen
neuen unabhängigen Zugang nach Adria
nopel ſichert Weiter ſagt derſelbe Korreſpondent Man
erwartet mit Spannung die Antwort der Entente auf die
letzte bulgariſche Note Es ſei Grund zu der Annahme vor
handen daß wenn Bulgarien betreffs der Zukunft Maze
doniens beruhigt würde und es Garantien gegen Angriffe
von Nachbarſtaaten erhielt die Richtung ſeiner Politik eine
Aenderung erfahren würde Ungeachtet dieſer für England
beruhigenden Verſicherungen ihres Korreſpondenten bemerkt
die Times Es ſei un wahrſcheinlich daß die Tür
kei eine Gebietsabtretung wie die oben er
wähnte bewilligt hätte ohne die Gewißheit von
Gegenleiſtungen feitens Bulgariens

Man müßte die türkiſchen Diplomaten für unglaublich
beſchränkt halten wenn man das letztere nicht annimmt
vorausgeſetzt daß die ganze Meldung wahr iſt

Was der Vierverband nicht durch Verſprechungen er
ceichen kann ſucht er durch Drohungen zu erwirken Ein
Wiener Telegramm meldet

Wie die hieſigen Blätter aus Athen melden hat die
engliſche Regierung in Athen und Sofia mitteilen laſſen
daß England den griechiſchen Schiffen nicht mehr erlauben
werde ſich der bulgariſchen Küſte zu nähern Die grie
chiſche Regierung hat dieſe Verfügung damit beantwortet
daß ſie die für Serbien beſtimmten Munitionstransporte
nicht mehr durch griechiſches Gebiet durchlaſſen ſondern
in den griechiſchen Häfen zurückhalten wird

Sicher iſt offenbar daß die Entſcheidung auf dem Balkan
mmer näher rückt Dafür ſprechen auch die beiden folgen
den Meldungen Bei der rumäniſchen Anleihe iſt es von
Bedeutung daß ſie eine innere Anleihe iſt Man hat offen
bar das engliſche Beſtechungsgeld noch nicht genommen wo
mit allerdings nicht geſagt iſt daß das nicht noch geſchieht

v

Berfin 27 Juli
der Vkerverband gegenwä

Rumäniens neutrale Haltung dauert an
TU Von der italieniſchen Grenze 26 Juli Corriere

oella Sera berichtet die Bemühungen der Zentralmächte
um Rumänien ſeien damit zu Ende gekommen daß die Buka
reſter Regierung nach Wien und Berlin geantwortet habe
Rumänien ſei gewillt ſeine Neutralität beizubehalten Sie
habe damit die Hoffnung ausgedrückt daß die rumäniſche
Neutralität von keiner der kriegführenden Mächte ange
taſtet werden würde in Bukareſt ſei man indeſſen davon
überzeugt daß die Zentralmächte keinerlei Angriffsabſichten
gegenüber Rumänien hegten

x

Eine rumäniſche Anleihe von 100 Millionen Fr
TU Von ver Schweizer Grenze 26 Juli Nach Schwei

zer Blättermeldungen wird in Bukareſter politiſchen Kreiſen
auf eine Anleihe von 100 Millionen Fr verwieſen welche
die Regierung bei der Nationalbank von Rumänien für
Kriegszwecke Red in den letzten Tagen aufge
nommen hat

Rumäniſche Ausfuhrerlaubnis
Wie aus Braila gemeldet wird ſoll die rumäniſche Regierung

nunmehr die Ausfuhr von Roggen Weizen und Gerſte freigegeben
hoben und zwar gegen eine Zolltaxe von 700 800 und 600 Lei für
den Waggon Bei dieſer Zolltaxe würde es ſich ſelbſtverſtändlich
um einen Ausfuhrsoll bandeln da bekanntlich die Getreideeinfuhr

Halle Dienstag den 27 Juli

7200 Ruſſen gefangen

W B Großes Hauptquartier 27 Juli
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Ein Vorſtoß auf Mitau wurde von uns abgewieſen
Zwiſchen Poſwol ſüdlich von Mitau und dem Njemen
folgen wir dem weichenden Gegner

Die Ruſſen verſuchten geſtern unſere über den Narew
vorgedrungenen Truppen durch einen großen eircheitlich aus

der Linie Goworowo öſtlich von Rozan Wysckow Sexock
ſüdlich von Pultusk angeſetzten Angriff zurückzudrängen

Die ruſſiſche Offenſive ſcheiterte vöATlig
3319 Ruſſen wurden gefangen genommen 13 Mafchinen
gewehre erbeutet Oeſtlich und ſüdlich von Rozan drangen
unſere Truppen hinter dem geworfenen Feinde nach Oſten

vor Am Pruth ſüdöſtlich von Pultusk wird noch hart
näckig gekämpft Vor Nowo Georgiewsk und Warſchau keine

eVeränderung

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Vor Jwangorod nichts Neues cNördlich von H rabieſzom warfen wir den Feind aus

mehreren Ortſchaften und nahmen 3941 Ruſſen darunter
10 Offiziere gefangen Jm übrigen iſt die bei den deutſchen
Truppen des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen unver

ändert 5Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Schwache franzöſiſche Handgranatenangriffe nördlich von

Souchez und Sprengungen in der Gegend von Le Mesnil in
der Champagne waren erfolglos

Jn den weſtlichen Argonnen beſetzten wir einige feindliche
Gräben

Auf die Beſchießung von Thiaucourt antworteten wir
abermals mit Feuer auf Pont à Mouffon

Jn den Vogeſen ſetzte ſich der Feind geſtern abend in Ve
ſitz unſerer vorderſten Gräben auf dem Lingekopf nördlich von
Münſter

Bei Roncq nordweſtlich von Tourcoing wurde ein fran
zöſiſches bei Péronne ein engliſches Flugzeug zum Landen ge
zwungen die Jnſaſſen ſind gefangen

Oberſte Heeresleitung

nach Deutſchland ſeit Beginn des Krieges zollfrei iſt Der Aus
fuhrzoll würde natürlich nur dem Namen nach vom rumäniſchen
Ausfuhrhandel tatſächlich aber von dem fremden Einführer und
Empfänger getragen Die obigen Zollſätze werden von ſachver
ſtändiger Seite nicht als übermäßig bezeichnet immerhin
wird deutſcherſeits Gewicht darauf gelegt das rumäniſche Getreide
ſo billig wie möglich hereinzu bekommen Die Verhandlungen mit
der rumäniſchen Regierung über dieſen und andere Punkte ſind
wie wir hören noch nicht abgeſchloſſen Jnsbeſondere handelt es
ſich noch um die Geſtellung der Eiſenbahnwagen für dieſe Beförde
rung Rumänien hat große finanzielle Einbußen erlitten infolge
ſeiner bisherigen Weigerung die Getreideausfuhr freizugeben
eine Maßregel die unſererſeits mit Ausfuhrverboten beantwortet
worden iſt infolge deren die Zolleinnahmen Rumäniens zurück
gehen mußten

Drohungen des Vierverbandes gegen Gricchenland

e B Zürich 27 Juli Der Neuen Züricher Zeitung
zufolge bringt der Corriere della Sera einen Artikel über
die Lage am Balkan worin u a Griechenland mit beſon
derer Aufmerkſamkeit behandelt wird Es heißt darin

Die Staaten des Vierverbandes ſeien um die Sicher
ſtellung ihrer Ausfuhr über Saloniki ſehr beſorgt und hätten
deswegen bei der griechiſchen Regierung Schritte unter
nommen Wenn das nichts helfen ſollte ſo ſei eine Landung
von Truppen in Saloniki in Ausſicht genommen Die
Ueberwachung des griechiſchen Schiffsverkehrs werde rigoros
durchgeführt Bezüglich der Rückkehr von Venizelos heißt
es daß dieſe allerdings wahrſcheinlich mit ſchweren Kriſen
verbunden ſei da Venizelos nicht nur gegen die deutſchen
und öſterreichiſch ungariſchen Agenten ſondern auch gegen
die deutſch freundliche Geſinnung des Volkes und des Gene
ralſtabes anzukämpfen habe

Dasſelbe Blatt meldet aus Bukareſt daß Rumänien die
h Petroleum nach der Türkei verhoten habe
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Ein ruſſiſcher Vorſtoß am Narew geſcheitert

Amsrikaniſcher Militarismus
Von unſerer Berliner Redaktion

Der Militarismus iſt ein Begriff den unſere Feinde ge
braut W ein Schreckgeſpenſt das alle Welt mit furcht
baren Klauen bedroht das ſeinen Sitz in Deutſchland hat

wohl irgend einer der Bekämpfer des Militarismus wirk
klar macht wogegen er eigentlich ficht

gemeine Wehrpflicht das Volk in Waffen

deſſen Vernichtung däs Hauptziel dieſes Krieges bildet

Jſt es die all
Dann handelt

es ſich aber um keine eigentlich deutſche Eigenſchaft die drei
England verbündeten Großmächte haben alle dasſelbe Syſtem

Und England ſelber würde heute dankbar ſein wenn es
auch darüber verfügte Wenn ſeine Bevölkerung die Schule
eiſerner Diſziplin im Heeresdienſt durchgemacht hätte dann
würden all die krampfhaften Anſtrengungen nicht notwendig

ejſein um ein ſtärkeres Landheer aufzuſtellen Aber immer
Twahrſcheinlicher wird es und das Regiſtrierungsgeſetz iſt ein

ſicherer Vorbote Englands Kampf gegen den Militarismus
wird ihm dieſen Militarismus im eigenen Lande beſcheren
Gerade die Politik der Brandſtiftung die England und ſei
Verbündeten ſeit 10 Jahren befolgt haben ſetzte zu ihrer
Durchführung einen möglichſt vollkommenen Militarismus
voraus Sie ſcheitert weil man ſich gegen dieſe Einſicht ver
ſchloſſen oder weil man nicht die politiſchen Mittel die
Energie hatte ſie rechtzeitig durchzuführen

Nachdem Herr Wilſon die Redaktion der Antwortnote
beendet und ihre Abſendung veranlaßt hatte war
was er unternahm auch Amerika den Militarismus z1
ſcheren Nicht in Form der allgemeinen Wehrpflicht Dann
würden die in ihrer Beſchäftigung geſtörten Dollarjäger ihm
ſchön kommen Auch er wird wie Lord Kitchener zunächſt
das alte Mittel der Werbetrommel des Söldnerheeres zur
Anwendung bringen Nur 500 000 Mann verlangt der Prä
ſident von ſeinem 100 Millionenvolk Eine rieſige Zahl wenn
man ſie mit der bisherigen ſtändigen Armee der Vereinigten
Staaten vergleicht ein Häuflein auf dem unüberſehbaren Ge
filde des neuen Weltteiles im Verhältnis zu den Millionen
heeren des alten Auch die Flotte ſoll bedeutend vergrößert
werden

Wir haben gegen Wilſons Plänenichts einzuwenden ſie intereſſieren uns auch herzlich wenig
Wir ſehen auch wenn dieſer Krieg noch auc
wenn der Präſident ſeine freundſchaftlichen Drohungen in
die Tat umſetzen wollte noch kein Yankeebataillon auf euro
päiſchem Boden Wenn aber der notenfrohe Jupiter tonan
jenſeits des großen Teiches ſich eingebildet haben ſollte ſchon
die halbe Million Krieger auf dem Papier
den Knien ſchlottern dann antworten wir darauf mit dem
bekannten Worte des Alten aus
ich äwer

An die Drohung im Schlußſatze ſeiner Note t Herr
Wilſon eine neue durch die Ankündigung des Militarismus
Worte auf Worte getürmt das iſt angelſächſiſche Taktik gegen
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ſchmeicheln mögen ſie drohen Unſere Antwort auf die am
kaniſche Drohung iſt die Tat Gute Kunde kommt
Pauſe vom Kriegsſchauplatz der Un boote nd n
da ſie ſind noch am Werk trotz Herrn Wilſons dräuender
bärde und trotz der knöchernen engliſchen Finger die ihm die
Feder führten

Wir wiſſen es heute das Amerika das ſich von Her
Wilſon leiten läßt iſt nicht unſer Freund Es würde aber
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auch bei ſeiner Geſinnung bleiben wenn wir
Drohungen willen den Unterſeebootkrieg einzuſtellen uns ent
ſchlöſſen Es würde weiterhin unſeren Feinden die
nierteſten und vergifteten Mordwerkzeuge liefern es wür e
dulden daß der Aushungerungskrieg ſeine Fortſetzung fände

Herr Wilſon hört anſcheinend nur auf einem Ohr mi
dem verſteht er aber das leiſeſte engliſche Geflüſter An
anderen iſt er taub die lauteſten Schreie aus Deutſchland
Oeſterreich Ungarn und ſo und ſo vielen neutralen Ländern
über willkürliche völkerrechtswidrige Knebelung des See
handels durch England vermögen das Trommelfell ſeines uns
zugekehrten Ohres nicht in Schwingungen zu verſetzen Darr
werden wir uns auch nicht genieren und die fur htbaren
Torpedos unſerer Anterſeeboote weiter luſtig knallen laſſen

Wir zweifeln nicht daran daß es engliſcher Brutalitas
baldigſt gelingen wird den deutſchen U Booten wiederum
ein Schiff mit amerikaniſchen Paſſagieren ungeſchützt vors
Lancierrohr zu treiben Amerikaniſche Bürger werden ihr
Leben laſſen müſſen wenn ſie nicht dem verſtändigen Rate
des Herrn Bryan folgen und die Schiffe kriegführender
Nationen meiden Sie zu morden iſt wahrlich nicht unſer
Vorſatz wie Herr Wilſon ſich herausnahm zu behaupten

es iſt eine bittere Notwendigkeit unter dem höchſten Kriegs
geſetze des Verteidigungs und Exiſtenzkampfes

Unſer Schild iſt blank und unſer Gewiſſen iſt rein
Beides können die Spitzfindigkeiten des Herrn Wilſon gar
nicht beſchmutzen Wir tun unſere Pflicht und tragen die
Folgen Wir wiſſen aber hepte vermuket haben wir es
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aß Herrn Wilſons Sympathien wie ſeine Feder imn r rer Das raubt der letzteren dieſteheni Pat der halben Million amerikaniſcher
See T We Präſident zunächſt auf dem Schreibpapier

exerzieren läßt 3
Neutralitätiſt Auslegungsſache

Der Berner Bund ſchreibt
Die Rechte der Neutralen zu Kriegszeiten ſind be

gründet auf Prinzipien und nicht auf Notbehelfe und die
Prinzipien ſind unabänderlich

Dieſer Satz ſteht in der Antwortnote der Vereinigten
Staaten die ſoeben in den Zeitungen erſchienen iſt und von
den Stagaten die mit der Schweiz wegen des Truſts unter
handeln mit Zuſtimmung und Beifall aufgenommen wird
Alſo haben dieſe Staaten auch der Schweiz dieſe Rechte rück
haltlos zuzuerkennen weit mehr und weit näher als die
Vereinigten Staaten Amerikas ſind wir in die Notwendigkeit verſegt auf der gewiſſenhaften Beobachtung der Rechte

der Neutralen zu beſtehen Unſere Souveränität und unſere
Exiſtenz ſind in Frage und da gibt es nur eine Löſung die
damit vereinbar iſt Das iſt eine ſelbſtverſtändliche Voraus
ſetzung an der die Schweiz feſtzuhalten hat Darüber
können weder Zweifel noch Meinungsverſchiedenheiten be
ſtehen

Ebenſo ſicher beſteht andererſeits der beſte Wille der
ſchweizeriſchen Behörden zu einer Verſtändigung die Hand
zu bieten die unſere alten Freiheiten und die Rechte der
Neutralen achtet Deshalb fällt es dem Volke ſchwer zu
begreifen warum ſich die Verhandlungen ſo hinausziehen
und noch weniger könnte man es verſtehen wenn die be
treffenden Staaten die Ausfuhr nach unſerem Lande ſperren
wollten mit der Abſicht die Schweiz für ein Abkommen ge
fügig zu machen das ſie nicht eingehen kann Da gibt es
keine Wahl es kann nur eine Vereinbarung zuſtande kom
men die der neutralen Stellung und der neutralen Wirt
ſchaftspolitik der Schweiz entſpricht

Eine ſchweizer Stimme zur amerikaniſchen Note
W TB Zürich 26 Juli Die Züricher Poſt hält es

für möglich daß die deutſche Regierung über einzelne Punkte
der amerikaniſchen Note ſo z B die Frage der Entſchädi
gung für die bei der Verſenkung der Luſitania umge
kommenen Amerikaner die Verhandlungen weiterführen
werde Daß aber Deutſchland dem amerikaniſchen Stand
punkte ſo weit entgegenkomme daß die Regierung der Ver
einigten Staaten ſich für befriedigt erklären könnte ſei ſehr
wenig wahrſcheinlich denn das bedeute nichts weniger und
nichts mehr als den Verzicht auf den Unterſeebootskrieg

überhaupt und eine ſolche Selbſtüberwindung werde ſich
das deutſche Kraftgefühl kaum abringen können oder wollen

Amerikaniſche Bedenken gegen Wilſons Note
TU Genf 26 Juli Nach privaten Pariſer Mitteilun

gen fand die Note Wilſons in der amerikaniſchen Kolonie
keineswegs ungeteilte Zuſtimmung Gebilligt wird daß
Wilſon es ablehnte auf die Beſchwerden der Vereinigten
Staaten gegen England in der nach Beslin gerichteten Note
näher einzugehen Dagegen bemängelt man die kaum ver
hüllte Drohung mit der der Appell an Deutſchland ſchließt
weil die befürchtete ablehnende Berliner Haltung die man
nigfachen Jntereſſen aller in Europa lebenden Amerikaner
auf das Empfindlichſte berühren müßten Ein durch keiner
lei Rückſichten behindertes Deutſchland würde dem Unter
ſeebootkriege fraglos einen erſchreckenden Umfang geben

Die Frkf Ztg meldet aus Newyork Die Zeitungen
im Weſten und Süden der Vereinigten Staaten beurteilen
die durch die letzte Note geſchaffene Lage ruhig

W B London 27 Juli Daily Mail meldet aus
Newyork Die Hearſtblätter und die deutſch
amerikaniſchen Zeitungen kritiſieren Wil
ſons Note abfälli g Hearſt bezeichnet ſie als heraus
fordernd und unneutral Hermann Ridder ſpricht ſein
Vertrauen in die deutſche Diplomatte aus die die Kriegs
gefahr abwenden werde Sie finden beide eine gewiſſe
Unterſtützung bei einigen Blättern die ſagen daß wenn
e Deutſchen Angriffe auf Amerikaner unterließen

Wilſon freie Hand ließen gegen die engliſche BlockadeDeutſchlands vorzugehen suirch g

Wie Herr Wilſon ſich Verteidigungs
waffen denkt

Das vom Staatsdepartement in Waſhington an alle
nord amerikaniſchen Hafenbehörden gegebene Memorandum
iſt vom 24 September 1914 datiert Es enthält unter ande
rem folgende Beſtimmungen

Jedes Handelsſchiff das einer der ſich im Kriege be
findlichen Nation angehört darf irgendeinen amerikaniſchen
Hafen mit Geſchützen und Munition benutzen Letztere dür
fen nur zur Selbſtverteidigung verwandt werden

2 Die Beweisführung der Selbſtverteidigung wird
durch folgende Faktoren erbracht a Das Kaliber der Ge
ſchütze darf nicht 6 Zoll 15,2 Zentimeter überſteigen
b nur verhältnismäßig rig Geſchütze und geringe
Munition dürfen ſich an Bord befinden e kein Geſchütz
darf im Bug aufgeſtellt ſein
Die weiteren Beſtimmungen über einzuſchiffende Paſſg

giere ſie dürfen nicht militärpflichtig ſein und anderes
mehr intereſſieren weniger
Man braucht nur daran zu erinnern daß unſere kleinen

Kreuzer als ſchwerſtes Geſchütz e 10,5 3tm Kaliber
führten um die Unſinnigkeit zu beweiſen daß die 15,23tm
Geſchütze nur Verteidigüngszwecken dienen könnten

7

Zu Wilſons Antwort
c E Frankfurt a 27 Juli Zur amerikaniſchen Note

wird der Frankf Ztg aus Berlin gemeldet Daß diedeutſche Regierung auf die Note antworten wird ter
außer Zweifel denn die amerikaniſche Note enthält ſo viel

rrtümer und Widerſprüche daß es nichts ſchaden kann wenn
e durch die beruflichen amtlichen Stellen aufgedeckt werden

Nur wird man kaum hoffen dürfen daß Aufklärungen auf
den von weltfremden Theorien beherrſchten Präſidenten der
Vereinigten Staaten überzeugende Kraft haben werden der
klipp und klar ausſpricht daß er kurz geſagt die Torpedierung

ſie

warten ob die Ereigniſſe ihn vor die Frage ſtellen Folgedungen aus dieſer Auffaſſung zu ziehen

Amerika für Englands Sieg
Der Berliner Korreſpondent der Köln Volksztg

erklärt zur amerikaniſchen Note
Alsbald nach Kriegsausbruch wurde mir der Ausſpruch

eines ſehr hervorragenden amerikaniſchen Multi
millionärs berichtet der lautet Amerika wird
niemals zugeben daß England unkerliegtDaraus ſpricht eine kühle n wonach Amerika in
erſter Linie wünſcht daß England und Deutſchland ſichgegenſeitig ſo ſehr ſchwächen deß beide nach Beendigung des

Krieges an der Konkurrenzfähigkeit gegenüber Amerika
möglichſt viel verloren haben Amerika wäre es gleichgültig
wer Sieger bleibt Wenn einer ſiegt ſo wünſcht Ame
rikaden Sieg Englands weil es Deutſchland
für den gefährlichſten Gegner hält e AM

Derartige Ausſprüche paſſen recht hübſch zu Rooſevelts
deutſchfeindlichen Reden

Amerikaniſche Beſtellungen in England
Nach einem New Yorker Drahtbericht vom 26 Juli be

ſtätigt es ſich daß das amerikaniſche Marineminiſterium mitEn land in Unterhandlungen getreten iſt Ankaufes
Im rerer Unterſeeboote Torpedoboote und Torpedobootszer
ſtörer Ueber den Stand der Unterhandlungen weiß man
nichts Beſtimmtes Auch ſoll die amerikaniſche Regierung
auf eigene Rechnung einer großen engliſchen Werft Auftrag
zum Bau von zwei Torpedobootszerſtörern gegeben haben
Die deutſchfeindliche Preſſe benutzt die Tatſache dieſer

äußeren politiſchen Lage anzuführen Eine halbamtliche
Arrr leugnet jedoch daß der Ankauf reſp Konſtruktionsauf

ra

blicklichen politiſchen Lage zu ſchaffen hätte Die Aufträge
verkörperten danach nur die Ausführung eines ſeit langem
vorgeſehenen Programms Die Frage der Kredite für dieſe
überraſchenden Beſtellungen des Marineminiſteriums iſt bis
her noch nicht erledigt Man glaubt daß das Marine
miniſterium die nötige Summe ſich nachträglich bewilligen

laſſen will nDie Kriegslage
Die Durchbruchsſtelle am Narew Abſchnitt wird immer

mehr erweitert und dadurch Raum für den Uebergang
größerer Truppenverbände geſchaffen Zunächſt war der Ueber
gang auf der Linie Rozan Pultusk möglich geweſen weil
dieſe beiden brückenkopfartigen Befeſtigungen zuerſt erobert
waren Die hier übergegangenen deutſchen Truppen waren
aber nicht nur ſofort nach Süden vorgeſtoßen ſondern hatten
ſich auch ſeitwärts ausgebreitet Bereits jüngſt war ge
meldet worden daß der Uebergang auf der ganzen Front
ſüdlich Oſtrolenka bis Pultusk ſtattgefunden hätte nach
der neuen Ausgabe aber ſind die deutſchen Truppen auch
oberhalb Oſtrolenka übergegangen Gerade letzteres er
ſcheint von beſonderer Bedeutung weil der weitere Vor
marſch die Truppen alsdann gegen das Knie des Bugfluſſes
führt ſo daß ſie die nach Nordweſten gerichtete Front dieſes
Fluſſes umgehen Je weiter die Truppen den
Narew oberhalb überſchreiten deſto mehr

ſie auch guf die rückwärtigen Ver
indungen des ruſſiſchen Heeres Je weiter

rückwärts ſie getroffen werden deſto empfindlicher muß dies
für die Ruſſen werden Auch die Widerſtandskraft der über
gegangenen deutſchen Truppen gewinnt mit zunehmender
Breite Am erſten Tage konnten die in verhältnismäßig
ſchmaler Front übergegangenen Truppen vielleicht noch in
eine n Lage kommen weil ſie auf beiden Flanken
dem ümfaſſenden ngrie der Ruſſen ausgeſetzt waren Jetzt
auf einer Breite von über 80 Kilometern iſt dies nicht mehr
zu befürchten Wenn immer von einem Durchbruche der ruſ
ſiſchen Narewſtellung die Rede iſt ſo darf man ſich doch nicht
darunter vorſtellen daß die ruſſiſche Front tatſächlich aus
einandergeriſſen und in zwei getrennte Teile zerlegt iſt die
ohne Verbindung miteinander ſtehen ſondern es iſt die
ruſſiſche Front nur zurückgeworfen worden Die Ruſſen ſind
noch immer kampffähig genug um einen erbitterten Wider
ſtand zu leiſten Es ſind deshalb auch wieder neue heftige
Gefechte entſtanden in denen die deutſchen Truppen aber
überall Sieger geblieben ſind Sie haben ihre vorderſten
Linien von Norden her immer weiter gegen die feindlichen
Werke von Warſchau und Nowo Georgiewsk
herangeſchoben Dasſelbe iſt auch im Weſten der Fall ge
weſen ſo daß die Feſtungsgruppe von dieſen
en e Seiten aus bereits eng eingeſchloſ

en iſtJrn dem Abſchnitte zwiſchen Weichſel und Bug
iſt die Lage im großen ganzen unverändert geblieben nur
der rechte Flügel der Armee Mackeyſen der bis an den Bug
heranreicht hat einzelne Fortſchritte gemacht Dies iſt in
ſofern von Bedeutung als dieſer Flügel bisher etwas ab
hing und durch ſein jetziges erfolgreiches Vorgehen in die
ſelbe öhe mit dem linken Flügel der Armee des Erzherzogs
Joſef Ferdinand einrückt Es wird dadurch ein Ausgleich
der Front hergeſtellt der für die weitere Durch
führung der Schlacht nur vorteilhaft ſein kann Je ge
ſchloſſener und gleichmäßiger die Front der Verbündeten iſt
deſto ſchwieriger wird es dem Gegner werden ſie zu durch
ſtoßen oder umfaſſende Angriffe gegen einzelne vorgeſchobene
Teile zu richten Daß die Lage in dieſem Abſchnitt unver
ändert iſt zeigt deutlich daß die Ruſſen es auf die weitere

keineswegs an einen Rückzug denken Wir haben bereits
darauf hingewieſen daß dies in gewiſſem Sinne nicht un
günſtig für die allgemeine Lage iſt weil dadurch den deut
ſchen Truppen im Norden immer mehr Zeit und Gelegen

r

engliſcher Schiſfe ſeien ſie bewaffnet oder nicht alhen Akt 55 dabei amerikaniſche ine
ſaden kommen er hat ſein Arteil ſelbſt gebildet und

nicht mehr nach Aufklärungen ſondern will ab

heit gegeben iſt ſich auszubreiten und den Vormarſch naSüden fortzuſetzen ſo naq
Andauernde Zuſammendrängung des

ruſſiſchen Hauptheeres
c B Berlin 27 Juli Jmmer enger wird der Raum

des ruſſiſchen Feſtungsvierecks an den das ruſſiſche Hauptheer
zuſammengedrängt wird Der Rückzug der Ruſſen auf ihre

weſtlich der Weichſel zeigt daß ſie ſich der drohenden
fahr einer vollſtändigen Abſperrun ußt ſind äe u dürfte die Entſcheidung en

abſpielen wenn auch nach den Berichten des r ichiGeneralſtabes der lege Tag verhalkniemahig n e

der neuen Kriegsſchiffe irgend etwas mit der augen

Durchführung der Kämpfe ankommen laſſen wollen und noch

Eine neue Schlacht am unteren Bug
B An ver unteren Buglinie ſteht einer PetergburgePrivätmeldung zufolge unmittelbar ein rvor um die Deutſchen an der Beſetzung r

Knotenpunktes von ſechs Straßen zu hindern
Der Bug vereint ſich 25 Kilometer nördlich Warſchaumit dem gNatew bei Serock Gegen dieſe Stelle ſind wie der

Bericht unſerer Oberſten Heeresleitung am Sonntag meldetevon Pultusk aus unſere Streitkräfte im Anmarſch u

Ein Gebot der Rot
Die Berliner Morgenpoſt meldet aus Stockholm DerGouverneur von Warſchau efahl die geſamte Ernte inner

halb drei Tagen einzubringen Was ſtehen bleibe würden
die Truppen in Brand ſtecken

Sedan nur ein Scharmützel a
Der militäriſche Mitarbeiter der ſtreng neutralen

däniſchen Regierungszeitung Politiken kommt in einer
Studie über Rußlands militäriſche Lage zu dem Schluß daß
Rußland vor der größten militäriſchen Kataſtrophe der Welt
geſchichte ſtehe falls es nicht rechtzeitig ſeine ſtärkſte Stellung
das Rieſen Feſtungsdreieck Warſchau Jwangorod Breſt
Litowsk opfere Mit dieſer Umzingelung über 500 Kilometer
Frontlänge verglichen ſei Sedan nur ein Scharmützel zu
nennen Auch das Vorrücken des Generals v Gallwitz der
in verblüffend kurzer Zeit die ungeheuer ſtarken Sumpf
befeſtigungen der Narewſtellung genommen ſei eine kriege
riſche Leiſtung erſten Ranges e B

Marinevermehrung um ſie als Beweis der geſpannten Eine ruſſiſche Stimme zu den Kämpfen in Polen
c B Kopenhagen 27 Juli Kompetente ruſſiſche Militär

kreiſe ſchätzen dem Rietſch zufolge die deutſchöſterreichiſchen
Streitkräfte auf der ganzen Oſtfront von der Oſtſee bis zur rumä
niſchen Grenze auf 70 Diviſionen deutſche und 40 Diviſionen öſter
reichiſch ungariſche Jnfanterie den Landſturm nicht mit eingerech
net ferner 4 deutſche und 11 öſterreichiſchungariſche Kavallerie
diviſionen Zwiſchen Weichſel und Bug verfügen die Verbündeten
über mindeſtens 750 000 Mann Vor der befeſtigten Linie Nowo
georgiewſk Jwangorod ſtehen ungefähr 4 feindliche Korps Es
liegt noch keine Nachricht vor daß r Artillerie gegen die ruſ
ſiſchen Feſtungen in Stellung gebracht wurde Wenn man in Be
tracht ziehe daß die Deutſchen ihre Operationen gleichzeitig gegen
drei Feſtungen richten könne man vorausſehen daß dieſe Ope
rationen kaum in nächſter Zeit den Charakter des Belagerungs
krieges erhalten Am wahrſcheinlichſten ſei es daß der Feind bei
den Feſtungen nur wenig Truppen zurücklaſſe und die Hauptkräfte
auf den Feind im offenen Schlachtfelde verwende Da bei Mitau
der Vormarſch der Deutſchen in öſtlicher Richtung anſtürmt wur
den die ruſſiſchen Truppen umgzuppiert Deshalb gingen die Stel
lungen bei Schaulen den Ruſſen verloren Der Feind beabſichtigte
offenbar den Eiſenbahnknotenpunkt Ponevjech und die Eiſenbahn
linie Schaulen Koſchedary zu erobern Er würde aber auf hef
tigen Widerſtand der umgruppierten Ruſſen ſtoßen

Keine Aenderung der inneren Politik in Rußland
WTB Petersburg 26 Juli Ein Artikel des Rjetſch

weiſt darauf hin daß von r Aenderung des Kurſes der
inneren Politik nicht die Rede ſein könne Alle neuen
Miniſter ſeien den Parteien der Rechten entnommen mit
Ausnahme von Tſcherbatow der zwiſchen der Rechten und
den Nationaliſten ſtehe Der neue Juſtizminiſter Kwoſtow
habe ſich in ſeinem Jnterview in der Zeitung Djen üher
die brennendſten Fragen ausgeſchwiegen und keinerlei Ent
gegenkommen gezeigt Danach ſei es ſehr zwejfelhaft ob man
mit dem Miniſterwechſel dem Ziele näher gekommen ſei

T

Von der Weſtfront
Joffre meldet

W B Paris 27 Juli Amtlicher Heeresbericht n
geſtern nachmittag Jm Laufe der Racht Artilleriekän pfe
zwiſchen Aix Noulette und Souchez und im Gebiete von
Soiſſons Jm Walde von Ailly Kämpfe mit Handgranaten
Am Hartmannsweilerkopf Beſchießung Unſere Flugzeuge
warfen Granaten und 90 Fliegerpfeile über dem Militär
bahnhof von Natillois ab

Frankreich hebt aus

WTB Paris 27 Juli Der Temps meldet Die
Aushebungsarbeiten für die ger iſe 1917 und die
zurückgeſtellte Mannſchaften der Jahresklaſſen 1913 1914 und
1915 wurden am Sonnabend beendet

Franzöſiſche Kriegsanleihe
T V Saag 25 Juli Wie aus Paris berichtet wird

hat der franzöſiſche Miniſterrat in einer ſeiner jüngſten
Sitzungen grundſätzlich die Aufnahme der erſten großen
Kriegsanleihe im Mindeſtbetrage von 6000 Millionen be
ſchloſſen Dieſe Anleihe wird wahrſcheinlich Ende Auguſt
oder Anfang September zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt
werden denn bis dahin wird der geſetzliche Höchſtbetrag der
Notenausgabe der Bank von Frankreich 15 000 Millionen
erreicht ſein

Neue franzöſiſche Kundgebung
WIB Paris 27 Juli Die von der Regierung und

dem Parlament anläßlich des Jahrestages der Kriegs
erklärung geplante Kundgebung wird am 4 Auguſt im
Senat und in der Kammer ſtattfinden Beide werden durch
ihre Präſidenten den Willen der Nation verkünden die
Sache Frankreichs endgültig zum Triumph zu führen

Millerand iſt mißliebig geworden
WITB Paris 27 Juli Hervö erklärt in der Guerre

Sociale daß ſich in der Regierung ein Miniſter befinde der
mit dem Parlamente und der republikaniſchen öf entlichen
Meinung im Konflikt ſtehe Zwiſchen dieſem Miniſter und
gewiſſen großen Parlamentsausſchüſſen beſtehe leider keine
heilige Einigkeit mehr In ſolchen Fällen dauernden Kon
ſag zwiſchen einem Miniſter Hervé nennt keinen Namen
pielt aber augenſcheinlich auf Millerand an und der repu

blikaniſchen öffentlichen Meinung könne man nicht erwarten
ren Parlament und die öffentliche Meinung demiſſio
ni

Paris wird ſorgenvoll
W B Paris 27 Juli

t r b er c ſpreweg een imde ſtrategiſche Bedeutung abgeſprochen haben äußernſich jetzt ziemlich peſſimiſtiſch ß
igſten Kapitel des gewaltigen Aſere

Temps Figaro und Petit
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Die Apachen

WTB Paris 27 Juli Journal des Débats fordert
ſcharfe Polizeimaßznahmen gegen das wieder zunehmende
pachenunweſen in Paris Die zahlloſen nächtlichen Ueber
Alle machten es dem Bürger unmöglich nachts ungefährdet
in Heim zu erreichen

Einführung des Stahlhelmes in der engliſchen Armee
Daily Chronicle teilt mit daß die engliſche Heeres

erwaltung dem Beiſpiele der ſganzöſiſchen folgend die Ein
rung des Stahlhelmes aus Hartſtahl zur Verminderung

er Kopfverletzungen im Stellungskriege beſchloß Der eng
ſche Helm ſoi jedoch bedeutend leichter als der franzöſiſche
Bis Ende Auguſt würden 250 000 Stück fertig ſein

Grey dW B London 27 Juli Sir Edward Grey verließ am
Sonnabend London mit kurzem Urlaub Der Augenarzt iſt
mit der Beſſerung von Greys Augen ſehr zufrieden

Botha engliſcher Generalfeldmarſchall
Das Pariſor Journal meldet aus London daß Gene

ral Botha zum Feldmarſchall der engliſchen Armee ernannt
wurde e B

Belgiens Außenminiſter geht auf Urlaub
WITB Paris 26 Juli Der Temps ſchreibt Der

belgiſche Miniſter des Auswärtigen Davignon muß aus
Geſundheitsrückſichten einen langen Urlaub antreten Der
ehemalige belgiſche Geſandte in Berlin Baron Beyens
wurde mit der interimiſtiſchen Führung der Geſchäfte des
Miniſteriums des Auswärtigen beauftragt

Die Kämpfe am Jſonzo
e B Aus dem Kriegspreſſequartier 27 Juli Das

Ringen um die Jſonzolinie das zu den furchtbarſten Kämpfen
des Weltkrieges wurde dauert mit erneuter Heftigkeit nun
ſchon eine Woche an Aber noch immer iſt eine Entſcheidung
nicht abzuſehen Auch in der dritten Jſonzoſchlacht richtet
ſich der Hauptſturm der Italiener gegen das Plateau von
Doberdo das er mit ſeinem Artilleriefeuer überſchüttet
wogegen das der Durchbruchsſchlacht bei TarnowGorlice an
Heftigkeit zurückſteht Von Feſſelballonen aus leiten italie
niſche Artilleriebeobachter das Feuer überallhin und lenken
es ſelbſt auf einzelne Fahrzeuge und Perſonen Drei Tage
brüllten hier die Geſchütze nahezu ununterbrochen und nach
einer Pauſe von wenigen Stunden hat vorgeſtern das furcht
bare Feuer abermals eingeſetzt Mit bewundernswürdigem
Heldenmute halten aber die Truppen die ſich aus nahezu
allen Völkern der Monarchie zuſammenſetzen ſtand und
ſelbſt wenn es dem Gegner gelingt in eine unſerer Stel
lungen einzudringen erfreut er ſich nicht lange dieſes Er
folges Der zweite Stoß der Ftaliener richtet ſich gegen
Gör z um das ſich immer neue heftige Kämpfe entwickeln
in denen der Feind nach Ausſagen der Gefangenen ſchon
ſchwere Verluſte erlitten hat Insbeſondere ein italieniſches

r in dieſem Kampfe ſchon nahezu ein Drittel
ſeines Beſtandes verloren Feindliche Flieger verſuchten
zur Unterſtützung der Operationen die Vahnlinie im Rücken
unſerer Stellungen wiederholt zu zerſtören insbeſondere
über Nabreſſing erſcheinen immer wieder feindliche Flug
zeuge die Vomben niederwerfen ohne bisher größeren
Schaden angerichtet zu hahen

Erlöſungstaten der Jtaliener
e M Luzern 26 gr Der Tagesanzeiger meldet in

direkt aus Verona daß in dem erlöſten Gebiet von den
Jtalienern 19 Geiſtliche als Geiſeln nach Veronga ebracht
wurden In Lorenzo di Moſſa wurde ein 75jähriger farrer
bei ſeiner Verhaftung von der Soldateska ſchwer mißhandelt
weil er ſich weigerte in ein Hoch auf den König von Jtakien
einzuſtimmen t

Die italieniſche Heeresleitung macht bekannt daß in den
bisherigen zwei Kriegsmonaten 13 500 Oeſterreicher dar
unter 246
ruſſiſchem Beiſpiel hat die italieniſche
weifellos die eingeſchloſſenen Ziviliſten
alls auch reichlich gezählt

Nicht ſicher in Jtalien
e B Köln 27 Juli Der Köln Ztg wird ausZürich mitgeteilt daß mehrfach engliſche Familien die bis

her in Florenz und anderen italieniſchen Orten ihren ſtän
digen Wohnſitz hatten nach der Schweiz übergeſiedelt ſind
Auf Befragen warum ſie Jtalien verlaſſen hätten er
klärten ſie falls der Krieg für Jtalien nicht ſiegreich enden
ſollte würden ernſte Unruhen nicht ausbleiben Dann
würden die Engländer für alles verantwortlich ge
macht werden Sie hätten ſich in Jtalien ſeitdemßes in den
Srieg eingetreten ſei nicht mehr ſicher gefühlt

Wieder ein Jtaliener unter griechiſcher Flagge
g Nach Athener Berichten hat vorgeſtern der riechiſche
Torpedojäger Nea Genea nahe der Jnſel Thaſos einen
italieniſchen Dampfer angehalten weil dieſer die griechiſche
Flagge führte Das italieniſche Schiff wurde nach Korfu
gebracht wo ſich bei der Unterſuchung ergab daß die Be
ſatzung italieniſcher Nationalität war und die Ladung in
Petroleum und Benzin beſtand Der Kapitän Marcheſe
Dolora Offizier der italieniſchen Kriegsmarine hat ein
geſtanden daß er aus Rhodos mit beſonderer Mif
ſion unterwegs war Er habe die griechiſche Flagge
geführt weil die italieniſche Regierung ihn veranlaßt habe
wenn ſein Schiff in Gefahr gerate jedwede
neutrale Flagge zu hiſſen Er erklärte weiterer hätte das Herannahen vſterrelänſcher Boote befürchtet

und wäre gern geflüchtet habe aber dann die Ueberlegen
heit des griechiſchen Schiffes erkannt und ſich ergeben Der
italieniſche Konſul in Korfu hat vergebens Schritte zur
Freilaſſung des Schiffes getan Jn politiſchen Kreiſen for

ert man daß die griechiſche Regierung exemplariſch vorgehe
e

Ein franzöſiſches UBoot verſenkt
VIB Konſtantinopel 26 Juli Das Hauptquartier

teilt mit Heuie vormittag 8 Uhr haben wir das franzö
ſiſche Unterſeeboot Mariotte in der Meerenge
zum Sinken gebracht 31 Mann der Beſatzung wur
den gefangen genommen Bei Ari Burnu haben wir am
24 Juli Vomben geworfen und einen Brand in den feind
lichen Schützengräben verurſacht Am 25 Juli hat unſere

Heeresleitung hie
mitgerechnet jeden

ſchlechten Treffleiſtungen ſchließlich ihr Ziel erreicht

ffiziere gefangen genommen wurden 737 d

Eben war die 3 aus und auf den Straße

Artillerie einen Teil der feindlichen Gräben und Draht
hinderniſſe gegenüber unſerem linken Flügel zerſtört Sie
hat die Stellungen und rückwärtigen Verbindungen des
Feindes beſchoſſen und ihm erhebliche Verluſte beigebracht
Bei Seddul Bahr Jnfanteriefeuer und Geſchützkampf mit
Unterbrechungen Die feindliche Artillerie verwendet weiter
Stickgasgeſchoſſe Am 25 Juli nahm bei Seddul Bahr eine
kleine türkiſche Erkundungsabteilung des linken Flügels geben
einen Teil der feindlichen Schützengräben fort vernichtete
die Verteidiger und erbeutete 400 Gewehre viel Munition
und Säcke voller Bomben Unſere Küſtenbatterien beſchoſſen
die Stellung und das Lager des Feindes an der Küſte von
Seddul Bahr mit Erfolg Der Feind erwiderte ohne Wir
kung Feindliche Flieger haben Bomben auf das Lazarett
von Halil Paſcha geworfen obgleich das Zeichen des Roten
Halbmondes wagrecht über dem Lazarett ausgeſpannt und
deutlich ſichtbar war

Von den anderen Fronten nichts Bemerkenswertes

Serhiſches

Aus dem ſerbiſchen Hauptquartier wird den Pariſer
Blättern gemeldet daß trotz der Würdigung der ernſten
Mahnungen des Vierverbandes die Offenſive gegen Oeſter
reich zu ergreifen Serbien aus militäriſchen Erwägungen
den Augenblick nicht für günſtig halte Die Meldung von
der Verſtärkung der ſerbiſchen Armee durch engliſche
ſechszöllige Schiffsgeſchütze findet ihre Beſtäti
gung Die Serben unternahmen ihren Zug nach Albanien
um ſich Transportwege von der Küſte zu ſchaffen

Der ſtille Krieg im Sundgau
Kriegsbriefe aus dem Weſten

Von unſerem Kriegsberichterſtatter
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Großes Hauptquartier am 20 Juli 1915
Als nach der zweiten Schlacht bei Mülhauſen die Fran

zoſen die Beſetzung des Ober Elſaſſes als vorläufig oder end
gültig unmöglich erkannten und ſich auf die von ihnen ſtark
befeſtigten Vogeſenhöhen zurückgezogen war es nicht möglich
ſie aus dem letzten Zipfel der Ebene zu vertreiben Denn
ein Teil des Sundgaues liegt auf dem Glacis der Feſtung
Belfort deren Geſchütze bis nach Dämmerlirch reichen Dieſen
Bezirk mußte man ihnen überlaſſen ſolange es im Geſamt
plane der deutſchen oberſten Heeresleitung lag das Ober
Elſaß als Nebenkriegsſchauplatz zu behandeln Andererſeits
ar es aus rein politiſchen Gründen unerwünſcht daß die

Franzoſen dort einen Schritt vorwärts kamen und die ſinkende
Hoffnung ihres Landes mit der Wegnahme einiger Ortſchaften
des Reichslandes beleben konnten Das war der gegebene
Rahmen in dem ſich dort der Krieg abſpielen mußte Eine

ſün Bekee Nebenumſtänden haben dafür geſorgt daß er ſehr
i ieb

Auf der Fahrt von Mülhauſen nach Altkirch der ehe
maligen Hauptſtadt des Sundgaues hatte ich Gelegenheit
die Zerſtörung der Eiſenbahnbrücke bei Jllfurt durch die Fran
oſen zu beſichtigen Mit weittragendem eigens zu dieſem
wecke herboigeſchafften Geſchütz haben ſie bei r

ie
ſteinernen Pfeiler ſind ſchief geſchoſſen worden die eiſernen
Träger eingeſtürzt Wie an Draht aufgefädelt hängen noch
die Schwellen an den zerriſſenen Schienenſträngen Ein paar
leere Güterwagen die in der Nähe auf dem Bahndamm
ſtanden ſind durch die Erſchütterung ins Rollen gekommen
und in den Abgrund geſtürzt Ueber Trümmerhaufen
ſchäumen die hier ſilberhellen Wellen der ſchmalen Jll Weit
im Wieſen und Ackergelände ringsum ſind tiefe Granat
trichter aufgeriſſen die ſich mit Regenwaſſer gefüllt haben
und kleine Teiche bilden in denen allerhand Schwimmkäfer

ihr Weſen treiben Jm Bahndamme und unter dem Raſen
der Matten ſteckt eine Anzahl Bkindgänger Zum Glück iſt
as nahe romaniſche Kirchlein von Jllfurt von keinem der

äbirrenden Geſchoſſe getroffen worden und wie durch eine
gute Fügung hat niemand von den zahlreich in der Gegend
befindlichen Eiſenbahnbeamten und Landeseinwohnern
Schaden erlitten

Es war ein Sonntag Mittag als ich in Altkir rer
tanden

Gruppen von Einwohnern in feſttäglichen Gewändern plau
dernd umher oder ſchlenderten nach Hauſe Niemand wäre
bei ihrem Anblick guf den Gedanken gekommen daß die Stadt
dicht bei der feindlichen Front liegt daß man aus ihren
Fenſtern in den Krieg ſehen kann Das iſt keine Ueber
treibung ſo befremdlich es klingen mag Man ſieht zwiſchen
den hellen Häuſern wo an allen Fenſtern die Blumen blühen
nach der von der ſchönen Kirche überragten Altſtadt hinauf
und freut ſich beim Durchſchreiten der hügeligen Straßen daß
man keine Spuren von Zerſtörung bemerkt Nur der Bahn
hof iſt von einigen Granaten durchlöchert und das Jnnere
verwüſtet Und auf das alte Stadttor das die obere Stadt
abſchließt haben die Franzoſen geſchoſſen vielleicht weil ihnen
das Denkmal deutſcher Vergangenheit ein Dorn im Auge
war Sie haben dabei ein großes Granatloch in ein benach
bartes Bürgerhaus geſchlagen Sonſt haben ſie Altkirch ge
ſchont und das hat ſeine guten Gründe

Denn einmal liegt genau ſo wie Altkirch ſich in der
Reichweite der franzöſiſchen Artillerie befindet Dammerkirch
in der Feuerzone der deutſchen Geſchütze ſo daß Granate um
Granate vergolten werden könnte Zum zweiten aber haben
die Franzoſen die ſonſt in letzter Zeit elſäſſiſche Ortſchaften
ganz ſinnlos und frevelhaft zerſtören Altkirch gegenüber be
ſondere Gründe zur Zurückhaltung Vielleicht geben ſie die
Hoffnung noch nicht auf daß ihnen durch einen Kriegszufall
die alte Hauptſtadt des Sundgaues die früher als andere
Teiles des Elſaſſes unter ihre Herrſchaft geraten iſt noch
einmal in die Hände gelangen könnte und dann machen ſich
als Kuliſſe für die Bilder vam Einzuge der Franzoſen in
den illuſtrierten Zeitungen die maleriſchen Giebelhäuſer
beſſer als ein Trümmerhaufen Schließlich aber rechnen ſie
mit Sympathien eines Teiles der Bevölkerung welche ſie
nicht verſcherzen möchten und nicht umſonſt ſind die Notablen
familien dieſer Gegend die Gilardonis franzöſierte Jtaliener
die hier die iegelfabrikation zu einer bedeutenden Jn
duſtrie entwickelt haben Ein Gilardoni aber ſteht als
Diviſionsgeneral drüben auf franzöſiſcher Seite während das
r teils in Altkirch in deutſchem Gewahrſam

eils in Dammerkirch vor den deutſchen Kanonen liegt Die
graren häben alſo einigen Anlaß die Landsleute ihres

nerals glimpflich zu behandeln
So ergibt ſich ein Zuſtand der ſonſt im modernen Kriege

faſt undenkbar iſt und an die Zeit erinnert wo hier Ber

W

daneben gehängt

rd von Weimar und die Schweden durch das Land
an ergeht ſich auf der Promenade unter den ſchattigen alten

Bäumen und ſieht dabei in die feindlichen Linien hinein
wie man früher von den Zinnen einer Burg oder den Wällen
einer Stadt auf die Laufgräben der Belagerer hinabſah
Knappe anderthalb Kilometer in das Wieſental vorgeſchoben
heben ſich deutlich die einander dicht genäherten deutſchen
und franzöſiſchen Stellungen wie mit heller Farbe auf den
Raſengrund gezeichnet ab Hior brauch ſich keiner die Mühe

dem anderen ſeine Schützengräben zu verheimlichen
denn viel beſſer noch als hier von der angenen Straße
kann man von den teils in deutſchen und teils in franzöſiſchen
Händen befindlichen Hügeln die beiderſeitige Lage über
blicken Aber ſelbſt hier wo man einen ganzen Kriegsſchau

Patzausſchnitt vor ſich hat hört man nichts vom Kampfe
Selten einmal erheben ſich ein paar Jnfanterieſchüſſe ſelten
tackt ein Maſchinengewehr dazwiſchen Die Spazier
gängerinnen die in ihren weißen Sommerkleidern das
Gebetbuch in der Hand und ein paar Blumen an der Bruſt
den Franzoſen mit bloßem Auge ſichtbar ſind wie man jeden
Franzoſen ſehen müßte der es ſich etwa einfallen ließe ſich
in ſeinen Stellungen zu erheben nehmen kaum Notiz von
dem Gewehrfeuer Sie ſind nachgerade doch etwas mehr vom
Kriege gewohnt Erſt vor einer Stunde iſt in die Grenze
des Weichbildes von Altkirch geſchoſſen worden Ein deutſches
Flugzeug deſſen Beſchädigung am folgenden Tage der fran
zöſiſche Generalſtabsbericht triumphierend gemeldet hat war
beim Ueberfliegen der franzöſiſchen Stellungen am Steuer
verletzt worden und hatte auf einer Wieſe vor der Stadt
niedergehen müſſen Die Franzceſen welche die Stelle ein
ſehen konnten hatten die Straße ſofort mit Schrapnells be
legt ſo daß dieſe geſperrt wurde Von der Promenade aus
konnte man das verunglückte Fle wen liegen ſehen und be
trachten wie es durch ſofort herbeigeeilte Mechaniker ab
montiert wurde Jn Gruppen verfammelt beſprachen die
Einwohner lebhaft dieſes Ereignis

Wir gingen weiter der Front entgegen Carſpach zu
deſſen ſchönes Kurhaus Sonnenberg ſehr durch Beſchießung
gelitten hat An einem Straßenbaum iſt eine Tafel an
genagelt Straße geſperrt Zuwiderhandelnde laufen Ge
fahr erſchoſſen zu werden Der Ortskommandant Dieſe
Mahnung nützt nicht viel wie man beobachten kann Denn
während bei der großen Nähe und der vorzüglichen Beobach
tung jeder Soldat hier die tiefen ſicheren Annäherungswege
benutzt gehen die Landbewohner frei und unbekümmert über
die Straßen die auf unſerer Seite ebenſo wie die jenſeits
der franzöſiſchen Linien

Von einem Beobachtungsſtande kann man bis über
Dammerkirch hinaus ſehen und namentlich die Zerſtörungen
des dortigen Viaduktes feſtſtellen Fn monatelanger Arbeit
hatten die Franzoſen den großen Talübergang der ihnen
den Nachſchub durch die Eiſenbahn erleichterte wieder auf
gebaut Schon ſollte am folgenden Tage das Werk wieder
eingeweiht werden und war mit Trikoloren und Kränzen ge
ſchmückt als es mit wenigen Schüſſen wieder zerſchmettert
wurde Man kann ſogar die Einſchläge der Granaten er
kennen Die erſte ſaß etwas zu kurz die zweite traf beſſer
aber wirkte noch nicht genügend die dritte und die folgende
zertrümmerten die hochtragenden Bogen vollkommen und mit
der Einweihungsfeier zu der ſchon die Ehrengäſte mit
ſchmungvollen Eröffnungsreden im Notizbuche angereiſt
wawn wurde es Eſſig

Von hier wo wir jetzt ſtehen könnte ein Zeichner das
ganze Gelände der vorderſten Stellungen aufnehmen Aber
niemand würde ihm Glauben ſchenken wenn er darunter
ſchriebe Das iſt der Krieg Ganz unkriegeriſch iſt die
Landſchaft Sogar der der ein geſchärftes Auge hat muß
ſich ſelbſt daran erinnern daß hier der Krieg noch Gegenwar
und vielleicht bald einmal lichterloh brennende Zukunft iſt
Dabei befindet man ſich im Bereiche des feindlichen Gewehr
feuers und jener Waldrand dort vor uns iſt eine ſtark be
ſetzte Hauptſtellung der Franzoſen wenn er auch nur durck
eine Grabenaufſchüttung ahnen läßt daß er voll unterirdiſchen
Lebens wimmelt

Wir kehren zurück nach Altkirch Es iſt Eſſenszeit und
die Straßen ſind leer An allen Fenſtern prangen die
Blumen an einem Hauſe das ſchon die Stürme des Dreißig
jährigen Krieges miterlebt hat hängt ein vergoldeter
Granatapfel des Wappens ein frohes Sinnbild unſerer Vor
fahren in der grellen Sonne Der Mann dem das Geſchoß
welches dem Stadttor gelten ſollte die Hauswand eingehguen
hat hat zwei Flaſchen mit Oleanderſtecklingen an das Fenſter

Er muß den Krieg den er doch jeden
Morgen beim Aufſtehen aus ſeinem Zimmer ſehen kann für
weit entfernt halten und wenig Furcht haben daß er wieder
kommt Möge er ſich nicht täuſchen Es wäre ein Jammer
um das ſchöne Städtchen wenn der ſtille ſchlummernde Krieg
in ſeiner Bannmeile laut würde

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

r 4Deufſches Reich
Die nächſte Vollſitzung des Deutſchen Reichstages findet

am 19 Auguſt nachmittags 2 Uhr ſtatt Die Haushalts
kommiſſion des Reichstages wird ihre Beratungen aw
17 Auguſt vormittags 10 Uhr wieder aufnehmen

Ausland

Der engliſche Feldzug gegen den Alkohol
Die erſte Verordnung über die Einſchränkung des Verkaufs

von geiſtigen Getränken die für Rewhaven erlaſſen worden iſt
beſchränkt die Verkaufszeit für Wirtſchaften und
Klubs auf 418 Sonntags auf 4 Stunden Freihalten und Kredit
geben iſt verboten Zuwiderhandlung wird mit ſechs Monaten
Zwangsarbeit und 100 Lſtrl beſtraft Der Verkauf von Spiri
tuoſen außer dem Hauſe iſt nur zwiſchen 12 Uhr mittags und
2,30 x nachmitags aber nicht am Sonnabend und Sonntag
geſtattet

Ausführung ruſſiſchen Getreides über Aſien
Dem Ruskoje Slowo zufolge fand eine Beratung zwocks

Erörterung der Frage des Exports von Getreide über Aſien
ſtatt Tariferleichterungen wurden aber abgelehnt Der
Ausſchuß für die Unterſuchung der Mißſtände und Be
ſtechungen auf der ſüdweſtlichen Eiſenbahn ſtellte feſt daß
Stationsbeamte in weitgehendſtem Maße infolge Beſtechung
eine Stockung des Warenverkehrs hervorgerufen haben wo
durch die Hauptzentren ohne Lebensmittel geblieben ſind

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyvck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſwSiegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und ette Nachrichten Hans tet für den Anzeigenteil Albert
Bärth Druck und Verlag zu o Hendel Sämtlich in
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Biuige Ferienfahrten
nach Neu Ragoczy

Siehe Plakatsäulen

Bad Wittekind
Mittwoch den 28 Jule Uhr Jutt

Wiener Abend
Konzert von

m nKapellmeiſter x Volkmann

Wollene geſtrickte

weiß und farbig

Größte Auswahl bei

Gr Steinſtr 84

Golf Jacken
für Damen und Mädchen

H Sohnoe Naohf

S
Bozener

Innsbrucker

zu billigen Preisen

Halle Leipzigerstr 102
C

ein bewährter Kenner des
J Waffenhandwerks ſchil
dert in fortlaufender Oar

ren Völkerkampfes Da
neben zahlreiche illuſtrierte

Kriegsartikel

literariſch wertvolle
Kriegsbriefe

angeſehener Dichter
und Schriftſteller

die neueſte Erzählung von

Ernſt Zahn
Oer Gerngroß

Rud Presber
Der Rubin

der Herzogin

j zählungen belehrende undneerhaltende Artikel ufw

Probe Nummer koſtenlos du
jede Buchhandlung auch di
von der Deutſchen Verlags
Anſtalt in Stufigori

Wetter Mäntel

Loden Pelerinen

empfiehlt in grosser Ausw

Sporthaus Bacher

g Viertel Ma eedes geſos p

Kriegejahrgang 1914

I ſtellung die Ereigniſſe des I
o gegenwärtigen ungeheu

ein humoriſt Roman von

J zahlreiche Novellen Er

prächtiger Silderſchmuck

J

Soliſtin Opernſängerin

Erna Fiebiger
m pro Perſon 35 Pfg

Hochprozent Moor Keine
Kurtaxe Billige Pension
trotz des Krieges Herrl
Wald Bahnstr Eilenburg
Wittenberg Prospekte durch

Eisonmoordad Düden

die en undApoitheke Tel 4Dle Sprade es ſeſſs

berichtet jetzt auch vom Ernst
der Zeit Das Allzukokette Allzu
farbige ist unmöglich Besten
Rat wie man sich jetzt am bestenkleidet gibt das Favorit Moden
Album nur 60 Pf 3 Jugend Moden
Album 60 Pf

W

Hochrentables

wegen Einberufung zu verkaufen
Näheres durch

F A Rirchner Apold
BrennholzPerkauf

für BVolkswohl
h 13 Zugang voneſſauerſtraße
1 Rmtr fein gehackt

1 Korb
Rur gutes Kiefernholz

12
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Die Verwaltung der Volksküche
Kaffeehallen macht

befindet ſich
Brunoswarte Nr 31

Speiſen werden verabreicht von
11 1 Uhr äglichanze Portion zu r Pfg

albe Portion zu 15 Pfg

Küche verwendet werden
zu haben bei Herrn Kau21 Kunkel vormals Otto

G und bei HerrnLudw e ertn Leipzigerſtraße 80
Nahe des Leipziger Turmes
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tiouen welche an beliebigen Tagen in

nnen

und

Teein allen Sorten Sceuchong Congo
Java Ceylon Jndiſcher Afſam auch
Miſchungen alles in Pfundpak
kungen unter Garantie reiner wohl
ſchmeckender Ware und zwar

feinſte zu M 40 pro kg
feine zu M 60 pro kg
gute zu M 20 pro kgmittlere zu M 80 pro kg

verzollt liefern gegen Nachnahme 7
Abnahme von mindeſtens 3 PfundPorto und von 5 Pfund an porto e

Oswald Beckeon 66
Hamburg Alſterdamm 35

Asthma
Leidenden teile ich umſonſt mit wie
ich von meinem langjährigen ſchwerſtAſthma in kurzer Zeit durch e n
fache natürliche Anwendung vollſtändig
beſreit wurde

A Weigandh PrivpatierMüntchen Albaniſtraße 1

Telegramme
Erſparnis bis 5 Paar Stiefelſohlen

verſchafft 1 Flaſche Maco
Sohlenſparer a 50 Pfg

Käuflich in den Drogerien

Offene Stellen
Adäanliche

e ccceeeaTüchtiger erfahrener

Buchhalter
an ſelbſtändiges Arbeiten h
für 1 September oder früher geſucht
Angebote mit Zeugnisabſchriften Le
benslauf und Gehaltsanſprüchen unter
B W 7368 an Rudolf Mosse
Brüderſtr 4

Tüchtiger JMaurerPolier
geſucht

choenemann K Schwarz
Turmſtraße S

Herrſchaftlichen

Kutſcher
welcher verheiratet iſt ſucht zum bal
digen Antritt

Rittergut Gr Kayna
Bahnſt Frankleben

Stellen Gesuehe
Welbliche

Suche für meine Tochter 18 Jahre
in beſſerem Hauſe zum 1 Oktober

Stellung als Jungfer
oder beſſeres Hausmädchen
C Siebert Dentiſt Harzgerode

Kauſgesuebe J

i Ltr Brunnenſlaſchen
kauft jede Menge Tintenfabrk
Gr Ulrichſtraße 11

GebrauchtesDamenrad
kaufen geſucht Angebote mit

reis erbeten unter V 2208 an die
eſchäftsſtelle d Ztg

Bmige Ferienfahrten
nach Meu Ragocey

Siehe Plakatsäulen

W F Wollmer e
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